
Werbeträger – RÖSLER & JAUERNIG Herrenrad ca. 1910 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Zeit der Wende vom 19ten ins 20te Jahrhundert 

war der Norden Böhmens – damals noch Teil der 

K&K Donaumonarchie – von einer großteils Deutsch 

sprechenden Bevölkerung besiedelt. Nordböhmen 

war ein Industriegebiet, dort hatten sich etliche 

metallverarbeitende Betriebe niedergelassen, eine 

davon mit Namen Rösler & Jauernig in Aussig an der 

Elbe, heute in der Landessprache Ústí nad Labem. 

Es ist nicht überliefert, wann die Fabrikation in 

Betrieb gegangen ist, auch nicht welche Produkte 

anfangs hergestellt wurden, oder weshalb als 

Unternehmer die Brüder Emil und Rudolf Fehres 

eingetragen sind. 

Was wir mit Sicherheit sagen können ist, dass bei 

Rösler & Jauernig um 1903 bereits Motorräder und 

Automobile (eine Zweisitzer-Voiturette) hergestellt 

wurden, die Fahrradproduktion  vermutlich aber 

weiter zurück reicht. Unser Fotomodell jedenfalls 

trägt auf dem Steuerkopfemblem die Inschrift 

„Rösler & Jauernig, Fahrrad, Motorrad & 

Motorwagenfabrik, Aussig a./E.“  Markus 

Loiperdinger – der heutige Besitzer des Herrenrads 

– schätzt das Baujahr auf 1910 und kann auch 

erklären, weshalb auf der vollen Tretscheibe nicht 

„Rösler & Jauernig“ oder „Austria“ eingeätzt ist (so 

hießen die Exportmodelle von R & J), sondern „J. 

Hirschlinger“. Josef Hirschlinger, ein Bauernsohn  

aus Gilgenberg am Weilhardt (Bezirk Braunau), 

handelte in seiner näheren Heimat mit Pflügen, 

Milchzentrifugen und Fahrrädern, und hat die volle 

Scheibe als Werbeträger für sein Unternehmen 

genutzt – damals ein durchaus übliches Gebaren. 

Rösler & Jauernig Fahrräder wurden ja in die ganze 

Donaumonarchie verkauft, Karl Schug und die 

Wiener Niederlassung der Styria Fahrradwerke 

waren Vertragspartner für den Vertrieb in 

Österreich. 



Markus hat das böhmische Herrenrad von einem 

Sammlerkollegen um wirklich gutes Geld gekauft. Es 

hat ihn viel Arbeit erfordert, um es wieder in einen 

herzeigbaren Zustand zu bringen, viele Teile musste 

er auf der eigenen Drehbank anfertigen. Die 

Reparatur des eigentlich innengelöteten Rahmens 

mit einer Muffe am Steuerkopf hatte aber schon 

einer Vorbesitzer für notwendig erachtet. 

Interessant ist, dass das Rösler & Jauernig nicht wie 

in Österreich üblich eine F&S Torpedonabe trägt, 

sondern eine des deutschen Herstellers Victoria. 

 

  



  



 


